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− Kognitive Laufbahntheorien: Neben eigenen Interessen und der Selbstwirksamkeit sind auch

Sozialisationsprozesse und Unterstützungsstrukturen von Bedeutung für die Berufswahl (Lent et al., 2002;

Peterson et al., 2002).

− Geschlechtsunterschiede sind zu verzeichnen (Boll et al., 2015; Rübner & Höft, 2019).

− Berufliche Beratung = neutrales Verhältnis mit dem Ziel, Informationen zu vermitteln und

Unsicherheiten/Unentschlossenheit zu reduzieren (Häfeli & Schellenberg, 2009; Schiersmann et al., 2008;

Schuster, 2016).

− Förderung der Berufswahl durch praktische Erfahrungen (Degenhardt, 2020).

− Berufsimage sowie realistische Vorstellungen vom Berufsbild (Mischler & Ulrich, 2018) sind essentiell.

− Ausbildungsbetriebe: Praktikumsangebote, innovative Werbestrategien und transparente

Stellenbeschreibungen zentral zur Förderung von Interesse und realistischen Vorstellungen der

Jugendlichen (Hämmerli & Barabasch, 2020; Rohrbach-Schmidt & Uhly, 2015).

Theoretische Grundlagen



Junge Menschen bewältigen 

unterschiedliche Übergänge, so 

auch den Übergang 

Schule – Beruf. 

Dabei können verschiedene 

„interne“ und „externe“ Faktoren 
zum Gelingen beitragen.

Gleichzeitig bietet die 

Beratung die Chance, 

andere Gelingens-

faktoren zu thematisieren 
und zu verstärken.

Berufsberatung ist auf 

der einen Seite einer der 
Gelingensfaktoren.

Ziel des Projekts: 

→ Ableitung von Gelingensfaktoren, die für die 

Weiterentwicklung der Beratungsangebote der BA für 

Auszubildende und Ausbildungsbetriebe relevant sind.

Das Ziel des Forschungsprojekts „EStarA“



»Gelingensfaktoren beruflicher Ausbildung« 

Schritt 1 (2020) 

Literaturstudie zur Identifikation von 

Gelingensfaktoren

Schritt 2 (2021) Gruppen-Delphi-Verfahren

(Deutschland, Österreich, Belgien, Luxemburg 

und der Schweiz) zur Ergänzung und zum 

Ranking der Gelingensfaktoren

Schritt 3 (2022-2023)

Durchführung einer Multi-Gruppenbefragung

Schritt 4 (2024, derzeit laufend: Pretest-Phase)

Beobachtungs-/Interventionsstudie bei 

Berufsberater*innen zur Berücksichtigung der 

Gelingensfaktoren in der Beratung

Einblicke in den Aufbau des Forschungsprojektes „EStarA“



Studiendesign und Stichprobe

Teilnehmende Häufigkeit Befragungszeitraum Altersdurchschnitt Geschlecht

Berufsberatende 258 09/22 – 11/22
21-64 Jahre
45,95 Jahre

Männer: 27,6%
Frauen: 72,5%
Divers: 0,8%

Auszubildende 185 01/23 – 06/23
16-39 Jahre
20,96 Jahre

Männer: 65,4%
Frauen:  33,0%
Divers: 1,6%

69,2% mit

30,8% ohne

Migrationshintergrund

3,2%

13,0%

39,5%

44,3%

nein

eher nein

eher ja

ja

Entspricht die Ausbildung deinem Wunschberuf?

Quantitative 

Multigruppen-

Befragung



− Realistische Praktika sind der 

wichtigste Gelingensfaktor aus 

der Perspektive der 

Berufsberatenden.

− Besonders Einblicke in 

Berufsfelder werden sowohl von 

Berufsberatenden als auch von 

Auszubildenden retrospektiv als 

sehr wichtig eingeschätzt.

− Insgesamt zeigt sich ein 

ähnliches Muster bei 

Berufsberatenden und 

Auszubildenden.

Einschätzungen zu praktischen Erfahrungen



− Frauen schätzen die Relevanz 

praktischer Erfahrungen mit 

Ausnahme der Einblicke in 

Berufsfelder durchschnittlich 

höher ein.

− Männer sehen dagegen 

Einblicke in Berufsfelder als 

besonders wichtig.

Geschlechtsunterschiede Auszubildender: Praktische Erfahrungen



− Sowohl Berufsberatende als 

auch Auszubildende 

präferieren Einzel- gegenüber 

Gruppenberatungen.

− Mit Ausnahme der 

Gruppenberatung wird die 

Relevanz der 

Beratungsangebote von 

Auszubildenden 

durchschnittlich geringfügig 

niedriger bewertet als von 

Berufsberatenden.

Einschätzungen zu Beratungsangeboten



− Mit Ausnahme der 

Gruppenberatung schätzen 

Frauen die Relevanz von 

Beratungsangeboten höher ein 

als Männer.

− Frauen zeigen vor allem eine 

höhere Affinität für Peer-Formate 

(Ausbildungsbotschafter*innen)

Geschlechtsunterschiede Auszubildender: Beratungsangebote
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